[image: image1.bmp][image: image2.bmp]Einführung in die Ionenchromatographie (IC)







Wir bestimmen die Konzentration einiger negativ geladener Ionen in einer Probe.

Die Trennsäule ist mit einem Pulver gefüllt. An dieser stationären Phase befinden sich fest gebundene positive Ladungen (+ im Schema auf der Rückseite). Mit dem Eluenten fliessen dauernd negativ geladene Ionen (E- im Schema) durch die Trennsäule. Diese werden zum Teil von den positiven Ladungen der stationären Phase zurückgehalten. 

Nun wird die Probe injiziert und mit hohem Druck durch die Trennsäule gepresst. Die negativ geladenen Ionen der Probe (F- und Cl- in Schema) „kämpfen“ um einen „Ankerplatz“ an der stationären Phase. Dabei kann es zum Ionenaustausch kommen. Die Ionen in der Probe sind umso erfolgreicher, je ................. ihre ..................... ist. Solche Ionen brauchen .........Zeit zum Durchlaufen der Trennsäule.

Bei gleich geladenen Ionen kommen  .......................  Ionen schneller durch die Trennsäule. Die Retentionszeit ist die Zeit, die eine Ionenart für das Durchlaufen der Säule benötigt. Sie ist vor allem abhängig von Ionen- .............. und Ionen-............... . Für eine bestimmte Ionenart ist sie konstant, solange die chromatographischen Bedingungen nicht geändert werden, d.h. z.B. ............................................................

........................................................................................................................................

Erstelle für die folgenden Ionen eine Rangliste für die Ankunft am Detektor:

Chlorid-Ionen Cl-  ,  Nitrat-Ionen NO3- , Sulfat-Ionen SO42- , Fluorid-Ionen F- ,  Phosphat-Ionen PO43- : ................................................................................................



Im Ionenchromatogramm einer unbekannten Probe kann durch Vergleich der  ............................. .... die Ionenart und durch Vergleich der .....................................  


die Konzentration der Ionen berechnet werden. 


Interpretiere das Ionenchromatogramm der untersuchten Probe mit Hilfe des Ionenchromatogramms der verwendeten Standard-Lösung.


                                                                                                                                                                                    





Schema eines HPLC / IC Systems  (HPLC: High Pressure Liquid Chromatography)





Der Computer zeichnet die Leitfähigkeit in Funktion  der Retentionszeit auf. In diesem Ionenchromatogramm erscheint für jede Ionenart mit unterschiedlicher Retentionszeit ein sogenannter Peak. 


Die Peakfläche ist proportional zur Konzentration der entsprechenden Ionenart. 





Die Eichung erfolgt mit Standard-Lösungen, deren Ionen-Konzentrationen genau bekannt sind. 
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